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Niederschrift 

 
über die öffentliche Verhandlung des Gemeinderats 

vom 22.07.2020 
 

Beginn: 19:00 Uhr 
Ende:  22:20 Uhr 
Ort:  Sirgensteinhalle Vogt,  

 
 
 

Tagesordnung: 
 
1. Bürgerfragestunde 

 
2. Protokoll der vorausgegangenen Sitzung 

 
3. Breitbandversorgung und Breitbandausbau im Gemeindegebiet 

- Beschluss 
 

4. Neubau Kindergarten Mullewapp 
- Vorstellung aktueller Planentwurf / Baugesuchsplanung 
- Beauftragung Fachplaner / Ingenieure 
- Beschluss 

 
5. Lªrmschutzwand im Baugebiet ĂBergstraÇe S¿dñ 

- Beschluss über die Ausführungsart 
 

6. Bau einer Abwasserdruckleitung im Bereich Moos 
- Beschluss über die Durchführung der Maßnahme 
 

7. Ersatzbeschaffung eines Bauhoffahrzeugs 
- Beschluss über die Beschaffung 
 

8. Erstellung einer Ladesäule für Elektrofahrzeuge 
- Beschluss über die Durchführung 
 

9. Kanalsanierungsmaßnahmen im Zuge der Eigenkontrollverordnung 2020-2021 
- Beschluss über die Auftragsvergabe  

 
10. Festlegung der Kindergarten-Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2020/2021 

- Beschluss 
 

11. Einführung eines Ratsinformationssystems 
- Beschluss 

 
12. Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

 
 
 
 
 



2 
 

 
 
Anwesend:  Der Bürgermeister:  Peter Smigoc 
 
   Die Gemeinderäte:  Domenica Amaradio 
       Tobias Binzer 
       Ralph Buemann 

Alfred Dennenmoser 
       Benedikt Detzel 

Peter Geiger 
Margarita Greinacher 
Eberhard Hymer 
Dr. Frank Kirchner 
Wolfgang Krätzler 

       Thomas Otto 
       Dr. Franz Schuster 
       Christian Uelk 
       Heike Vogler 
 
   Entschuldigt:    
 
   Sonstige:   GAR Aßfalg 
       GAR Köhler 
       Herr Duller 
       Frau Steiner (TOP 1) 
       Herr Schuster (TOP 3) 

Frau Deppe (TOP 3) 
       Herr Witte (TOP 3) 
       Herr Sohn (TOP 4) 
       Herr Rapp (TOP 5) 
 
 
    Zur Beurkundung: 
 
 
Bürgermeisteramt     Gemeinderäte    
 
 
 
Schriftführer  
 
 
 
 
Feststellungen: 
 
Die Sitzung wurde vom Vorsitzenden eröffnet, ordnungsgemäß geleitet und geschlossen.  
 
Es wird festgestellt, 
 

a) dass der Gemeinderat am 13.07.2020 schriftlich mit angemessener Frist unter 
gleichzeitiger Mitteilung der Verhandlungsgegenstände einberufen wurde, 

b) dass Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung rechtzeitig ortsüblich bekannt gege-
ben wurden und  
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c) dass der Gemeinderat während der gesamten Sitzung beschlussfähig war, weil 
mindestens die Hälfte aller Mitglieder (8) während der gesamten Sitzung anwe-
send war. 
 

Nachdem keine Anträge zur Tagesordnung gestellt werden, tritt der Gemeinderat ein in 
die Behandlung der vorstehenden Tagesordnung. 
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderats am 22.07.2020 
Vorsitzender:  Bürgermeister Peter Smigoc    Gemeinderäte: 14   
Aktenzeichen: 022.31 

 
TOP 1 
 
Bürgerfragestunde 
 

Protokoll 
 
Klimaneutrales und flächensparendes Bauen  
 
Auf Anfrage von Herrn Frick hält Bürgermeister Smigoc fest, dass die Gemeinde im geplan-
ten Baugebiet ĂDamooserweg-K¿chelñ die Zielsetzung habe, klimaneutral zu bauen.  
Seit Jahren würden die Baugebiete in Vogt mit dem Ziel einer flächensparenden Bauweise 
geplant werden. Soweit möglich versuche man auch innerörtliche Flächen zu nutzen und 
nach zu verdichten. 
 
 
Bauweise 
 
Herr Frick wünscht eine harmonischere Bauweise als beim Baugebiet ĂKnobelackerñ, dass 
sich die Gebäude mehr ähneln. Der Bürgermeister führt aus, dass man dem Bauherrn so 
viel Freiheit wie möglich lassen wolle, sein künftiges Eigentum zu gestalten. So habe dieser 
auch mehr Planungsmöglichkeiten energetische Aspekte, wie z. B. ein Passivhaus, umzu-
setzen. Er bekomme auch Rückmeldungen, die es gerade interessant finden, dass die Ge-
bäude unterschiedlich seien.   
 
 
Hochgratweg: Sackgassenbeschilderung 
 
Auf Anfrage von Herrn Frick wird darauf hingewiesen, dass eine Sackgassenbeschilderung 
eine Anordnung der unteren Verkehrsbehörde erfordert. Den Antrag werde man aber um-
gehend stellen. 
 
 
Digitalisierung der Schule 
 
Aus aktuellem Anlass ist Frau Steiner, Leiterin der Grundschule Vogt, anwesend. Aus or-
ganisatorischen und terminlichen Gründen wird ihr zum Ende dieses Tagesordnungspunk-
tes das Wort gegeben. 
Frau Steiner informiert über den aktuellen Stand. Sie führt aus, dass der Medienentwick-
lungsplan im Entwurf vorliege. Er wird in einer der nächsten Sitzungen vorgestellt. Home-
schooling sei beim zurückliegenden Lock-down nicht digital möglich gewesen, sondern 
über Lernpakete erfolgt. Der aktuelle technische Stand (Ausstattung) der Schule lasse ein 
digitales Home-schooling noch nicht entsprechend zu. Sie gibt einen Überblick über den 
aktuell technischen Stand. Um Fördermittel abrufen zu können, müsse der Medienentwick-
lungsplan der Schule überarbeitet werden. Man sei dran diesen zu überarbeiten. Dies be-
nötige aber Zeit. Als Grundausstattung benötige die Schule 8 Lehrerlaptops, 2 Laptops fürs 
Lehrerzimmer und in der 3. und 4. Klasse je 4 Schüler-Laptops. 
Als Sofortausstattung wären 2 Koffer mit je 16 I-Pads sinnvoll. Die Schule favorisiere Apple. 
Dies sei weniger wartungsintensiv und verfüge über mehr Lernapps.  
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Auf Anfrage hält Herr Köhler fest, dass im Vergleich zu anderen Schulen alle Klassenzim-
mer an der Schule Vogt bereits vernetzt sind.  
Über den Digitalpakt bekam man eine pauschale Fºrderung von 14.000 ú. 
Bei der Förderung über den Medienentwicklungsplan bekomme man bis max. 30% Förde-
rung für die Endgeräte. Das Sofortprogramm in Hºhe von 11.000 ú sei vorrangig für Kinder 
gedacht, die kein Endgerät haben. 
Die voraussichtlichen Kosten für die notwendige Hardware liegen bei ca. 40.000-50.000 ú. 
Neben der Tatsache, dass aufgrund Corona ein hoher Lieferengpass bestehe, müssten die 
Geräte auch eingerichtet werden.  
Auf Anfrage von Gemeinderat Dr. Kirchner hält Herr Köhler fest, dass der Förderantrag erst 
möglich ist, wenn der Medienentwicklungsplan der Schule vorliegt. Gemeinderat Hymer 
fordert mehr Druck bei der Umsetzung des digitalen Lernens in Vogt. 
 
Es besteht Einigkeit, dass die von Frau Steiner benötigten Geräte (Laptops und iPads usw.) 
schnellstmöglich beschafft werden sollen.  
 
Die Verwaltung wird einstimmig beauftragt und ermächtigt, die Beschaffung vorzu-
nehmen. 
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderats am 22.07.2020 
Vorsitzender:  Bürgermeister Peter Smigoc    Gemeinderäte: 14   
Aktenzeichen: 022.31 

 
TOP 2 
 
Protokoll der vorausgegangenen Sitzung 
 
 

Protokoll 
 
Das Protokoll der vorangegangenen Sitzung vom 15.07.2020 kann noch nicht vorgelegt 
werden. 
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderats am 22.07.2020 
Vorsitzender:  Bürgermeister Peter Smigoc    Gemeinderäte: 14   
Aktenzeichen: 022.31 

 
TOP 3 
 
Breitbandversorgung und Breitbandausbau im Gemeindegebiet  

- Beschluss 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeinde Vogt hat sich schon seit längerer zum Ziel gesetzt Mängel in der Breit-
bandversorgung, die durch den freien Markt (Marktversagen) nicht beseitigt werden kön-
nen, im Rahmen ihrer Möglichkeit zu beheben. In unterversorgten Gebieten soll die 
Schaffung einer zuverlässigen Breitbandinfrastrukur erfolgen, welche jedoch nur über die 
Förderung von Bund und Land für die Gemeinde Vogt leistbar ist. 
 
Am 01.02.2019 trat nun eine Novellierung der Landes- und Bundesförderungen in Kraft. 
Der Bund unterstützt fortan FTTB (fibre to the building = Anschlüsse bis in die Hausinnen-
wand) Projekte in allen weißen Flecken. Für den flächendeckenden Gigabitausbau, ein-
schließlich der Schließung der weißen Flecken (Anschlüsse unter 30 Mbit/s) sowie zur 
prioritären Anbindung sozioökonomischer Treiber (Schulen, Krankenhäuser und Gewer-
begebiete), werden ergänzend zum privatwirtschaftlichen Netzausbau in wirtschaftlich 
schwer erschließbaren Ausbaugebieten erhebliche Fördermittel von Seiten des Bundes 
bereitgestellt. Der Bund fördert die oben genannte Ausbauvariante mit 50 Prozent der Ge-
samtkosten. Im Rahmen der Weiterentwicklung der beiden Förderkulissen ist nun auch 
eine Co-Finanzierung des Bundes gemeinsam mit dem Land Baden-Württemberg mög-
lich. Für den FTTB-Ausbau wird das Land künftig 40 Prozent der Kosten zusätzlich zu der 
Bundesförderung übernehmen. Die Definition der förderfähigen Kosten richtet sich somit 
nicht mehr wie bisher nach den strengen Maßgaben des Landes, welches hauptsächlich 
mit Laufmeterpauschalen rechnet, sondern nach den weiter gefassten Vorschriften des 
Bundes. Diese Co-Finanzierung ermöglicht der Gemeinde einen Breitbandausbau mit ei-
ner Förderquote von bis zu 90 Prozent der tatsächlich anfallenden Kosten. Eine Berech-
nung der Zuschüsse anhand von abstrakten Pauschalwerten entfällt. 
 
Für die Gemeinde Vogt stellte der Zweckverband Breitbandversorgung im Landkreis 
Ravensburg einen Förderantrag für Beratungsleistungen im Bundesförderprogramm (För-
derung bis zu 50.000 Euro). 
Nach Bewilligung durch den Bundesfördermittelgeber atene KOM wurden insgesamt fünf 
ausgewählte und renommierte Beratungs- und Planungsunternehmen gebeten ein Ange-
bot abzugeben.  
Um möglichst umfassend alle förderfähigen Leistungen nutzen zu können, erstellte der 
Zweckverband einen dementsprechenden Leistungskatalog. 
Folgende Leistungen wurden abgefragt und erarbeitet: 

- Erarbeitung einer Ausbaukonzeption mit Netzstruktur und sinnvoller Clusterbil-
dung (weiße Flecken, graue Flecken, Gewerbegebiete, Schulen und Kranken-
häuser) mit Anzahl der Haushalte, Mengenermittlung und Kostenschätzung 

- Aktualisierung der FTTB-Masterplanung (aufgrund des Wechsels von Landes- 
auf Bundesförderung gibt es neue Richtlinien, z.B. neue Faserkonzepte) 

- Aktualisierung vorhandener Objektdaten, z.B. neue Wohn- und Gewerbege-
biete sowie Leerrohrbestand 
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- Erhebung der Breitbandversorgung sowie bestehenden Breitbandinfrastruktur 
vor Ort zur Schaffung neuer Synergien 

- Ab Herbst 2020: Erarbeitung eines Grobkonzeptes zur digitalen Zukunftskom-
mune (Smart City) mit Berücksichtigung lokaler Kernthemen  

 
Nach Eingang und Auswertung der Angebote ging die Beratungsleistung für die Ge-
meinde Vogt an das Planungsbüro Corwese. 
 
Das Planungsbüro Corwese hat seinen Hauptsitz im bayrischen Seefeld und verfügt mit 
über 30 Jahren Erfahrung und über 800 Förderprojekten deutschlandweit ï auch in Ba-
den-Württemberg ï über genug Expertise für unsere angefragte Leistung. Projektleiter 
und unser Hauptansprechpartner mit langjähriger Erfahrung war Herr Schuster, mit einem 
25-köpfigem Team im Hintergrund. Laut ateneKOM ist die Corwese GmbH das Unterneh-
men mit den meisten geförderten Masterplänen im Rahmen des Bundesverfahrens und 
gemessen an den gefºrderte ĂBeratungsleistungen Bundñ bundesweit f¿hrend. 
 
Ziel der Beratungsleistungen ist es primär, alle notwenigen Daten für einen zeitnahen För-
derantrag im Bundesprogramm vorzubereiten und so den Breitbandausbau voranzubrin-
gen. 
 
Im ersten Schritt wurde mit der Beschaffung von Bestandsdaten begonnen. 
Folgende Daten wurden zusammen mit der Gemeinde und dem Zweckverband ermittelt 
und in der Planung berücksichtigt: 
 

- Vorhandene Breitbandinfrastruktur (gefördert und ungefördert) 
- Kommunale Neuerschließungen inkl. Gebäudeanzahl 

(Neubaugebiete in Wohn-, Misch- und Gewerbegebiete) 
- Vor-Ort-tätige Telekommunikationsunternehmen 
- Zukünftige Baumaßnahmen, welche einbezogen oder genutzt werden sollen 
- (Größere) Baumaßnahmen Dritter, welche einbezogen oder genutzt werden 

sollen 
- Liste öffentlicher Gebäude (auch Schulen ï auch VHS-Außenstandorte z.B. im 

Rathaus, Krankenhäuser) 
- Mobilfunkstandorte und WLAN-Standorte (z.B. Marktplätze, Kulturstätten, Fest-

hallen) 
- Priorisierung der Ausbaugebiete (Ortsteile, Schulen, Gewerbe) 
- Mögliche Standorte für PoP-Gebäude (Point-of-Presence-Gebäude, welche als 

Hauptknotenpunkte dienen)  
 
 

Mögliche weitere Vorgehensweise: 
Damit möglichst zeitnah mit der Förderantragsstellung begonnen werden kann, wurden 
der Fokus zunächst auf die förderfähigen Gebiete und die Clusterbildungen gelegt.  
Nach der Sommerpause folgt die Erarbeitung eines Smart City Konzeptes. Hierfür wird 
der Zweckverband gesondert auf die Gemeinde zukommen. Es ist ein Workshop geplant, 
in welchem die Gemeinde zusammen mit dem jeweiligen Planungsbüro und dem Zweck-
verband die Kernthemen in der Gemeinde ermittelt und Lösungsansätze evaluiert. Unab-
hängig vom Breitbandausbau können hier auch weitere Ansprechpartner der Gemeinden 
mit einbezogen werden, von A wie Abfallentsorgung bis Z wie Zulassungsstelle.  
 
Auch wenn der Zweckverband die nächsten Jahre dieses Smart City Konzept kapazitäts-
technisch noch nicht umsetzen kann, möchte dieser den Gemeinden und Gemeinderä-
ten/innen eine Idee für die Zeit nach oder neben dem reinen Breitbandausbau zu Hand 
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geben. Die Fertigstellung dieses Konzeptes wird im Herbst erwartet.  
 
Sobald der Gemeinderatsbeschluss zur Beauftragung der Förderantragsstellung gefasst 
ist und die erforderlichen Mittel im Haushalt eingeplant werden können, kann der Förder-
antrag gestellt werden. Sobald die Bewilligung in vorläufiger Höhe vorliegt (Bearbeitungs-
zeitraum von 8-12 Wochen),  
 

1. Planungsleistung (bis zu 12 Monate) 
a. Ausschreibungsphase Ingenieurdienstleistungen (EU-weit = mind. 6 Mo-

nate) 
b. Vergabe Ingenieurdienstleistungen 
c. Ausführungs- und Genehmigungsplanung 

 
2. Bauleistungen (Dauer abhängig von mehreren Faktoren z.B. Projektgröße) 

a. Ausschreibungsphase Bauleistung 
b. Vergabe Bauleistung 
c. Bauphase 

i. Konkretisierung des Förderantrages 
ii. (Förder-)Mittelanforderung und -abruf 

3. Netzaktivierungsphase 
a. Übergabe Netz an Netzbetreiber 
b. Aktivschaltung (bis zu 6 Monate) 

 
 
 
 
Die genauen Schritte können dem Prozessablauf Breitbandausbau mit Bundesförderung 
(Seite 30-32) entnommen werden. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Nach Abschluss des ersten Teils der Beratungsleistungen stehen uns nun alle Infos (ge-
wünschte Ausbaugebiete mit Kosten ï inkl. Schulen - und zu erschließenden Haushalten) 
für einen Bundesförderantrag zur Verfügung, um die Ingenieur- und Bauleistungen zum 
Ausbau des Breitbandnetzes auszuschreiben.  
Die Ergebnisse der Beratungsleistung inkl. detaillierter Kostenschätzung können der Prä-
sentation der Firma Corwese (Seite 5-27) entnommen werden. 
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Auszug Kostenschätzung (Detailiert Präsentation Corwese; Seite 22-25 ;) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gemeinde erhält über die Vermietung des Breitbandnetzes entsprechende Pachtein-
nahmen. Diese Pachteinahmen wurde mit 0 ú dargestellt, da diese wiederum bei der 90% 
Zuschussförderung (7 Jahresbetrachtung) negativ angerechnet werden. 
 
In der Sitzung ist ein Vertreter der Firma Corwese anwesend. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
 
1. Die Ergebnisse der Beratungsleistung der Firma Corwese werden zur Kenntnis ge-

nommen. 
 

2. Der Umsetzung der Ausbaukonzeption  entsprechend den dargestellten Clustern 1-4 
(Seite 22; Corwese Präsentation) 

 
3. Die daf¿r erforderlichen Eigenanteilkosten in Hºhe von ca. 870.000 ú werden in die 

nächsten Haushalte eingestellt. 
 

4. Der Zweckverband Breitbandversorgung wird mit der Beantragung der Fördermittel im 
Bundesförderprogramm mit Kofinanzierung Baden-Württemberg für die unter Punkt 2. 
beschlossenen Gebiete beauftragt. 
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